
mehr als ein Drittel Kennziffern gegenüber frü­
her vorgegeben worden.

Das alles sind wichtige Voraussetzungen für die 
Ausarbeitung des Planes entsprechend den 
Grundsätzen der zweiten Etappe des neuen öko­
nomischen Systems der Planung und Leitung. 
Damit allein ist aber noch keine neue Qualität 
der Planung gegeben. Das ist nur möglich, wenn 
auf allen Ebenen vom Standpunkt des v o l k s ­
w i r t s c h a f t l i c h e n  N u t z e n s  aus­
gegangen wird, wenn in den Betrieben, WB 
und Ministerien eigenverantwortlich Varianten 
für die Erreichung des höchsten Nutzeffekts be­
rechnet und zur Entscheidung vorgelegt werden.

Das geht vor allem die L e i t e r  der WB, 
Betriebe, Institute und anderer Einrichtungen 
an. Die politische Erziehungsarbeit der Partei­
organisationen sollte deshalb vor allem darauf 
gerichtet sein, daß jeder Leiter seine Verant­
wortung für die komplexe Planung des Pro­
duktionsprozesses voll wahrnimmt. Kein Leiter 
kann und darf jetzt die Verantwortung nach 
oben abschieben. In allen Betrieben ist es not­
wendig, Berechnungen über die Bedingungen 
zur Eigenerwirtschaftung der Mittel für die er­
weiterte Reproduktion, über die bessere Aus­
lastung der Fonds, die effektivsten Varianten

zur Rationalisierung der Produktion vorzuneh­
men und in die Pläne einzuarbeiten.

Im Prozeß der Ausarbeitung der Planangebote 
wird sich entscheiden, ob die Auswertung des 
11. Plenums richtig erfolgte und volkswirtschaft­
liches Denken, Rechnen und Bilanzieren, Kampf 
gegen Ressortinteressen und Betriebsegoismus 
bei den Genossen unserer Partei und den ande­
ren Werktätigen fest verwurzelt ist. Dabei wird 
sich zeigen, daß das Neue in der Planung sich 
nicht reibungslos durchsetzt, daß Widersprüche 
überwunden werden müssen und neue Pro­
bleme auftreten, die zu lösen sind.

Eine unbedingte Notwendigkeit ist darin zu se­
hen, daß die Genossen der Staatlichen Plankom­
mission und der Ministerien gerade den WB 
und Betrieben der beiden Bereiche (Grundstoff­
industrie sowie Erzbergbau, Metallurgie und 
Kali), in denen erstmals nach den neuen Prin­
zipien gearbeitet wird, alle Hilfe und Unter­
stützung geben. Hier sollten Konsultationen, ge­
meinsame Beratungen, Hilfe an Ort und Stelle 
in den Betrieben erfolgen, um ständig einschät­
zen zu können, wie die,Ausarbeitung des Pla­
nes auf neue Weise erfolgt und welche Schluß­
folgerungen für die gesamte Volkswirtschaft 
daraus zu ziehen sind.

Die neuen Prinzipien der Planung 
wirken bis in die Produktionsbereiche hinein

Viele Parteiorganisationen haben nach dem 
11. Plenum richtig auf diese Problematik orien­
tiert. In einigen Großbetrieben wurde auch 
schon begonnen, Voraussetzungen für die neue 
Planung entsprechend der zweiten Etappe des 
neuen ökonomischen Systems der Planung und 
Leitung zu schaffen. Gut haben das die Genos­
sen im Chemiefaserwerk „Friedrich Engels“ in 
Premnitz verstanden. Hier wurden auf Initiative 
der Parteileitung Arbeitsgruppen gebildet, die 
praktische Vorschläge ausgearbeitet haben, wie 
im Betrieb exakte Vorgabekennziffern für die 
selbständige Ausarbeitung der Planprojekte ent­
stehen sollen. Dabei haben die Genossen beson­
ders auf die innerbetriebliche und überbetrieb­
liche Bilanzierung der materiellen Beziehungen, 
die Fondseffektivität als Plankennziffer, die 
differenzierte Produktionsabgabe für die einzel­
nen Produktionsbereiche und auf Investitions-, 
Reparatur- und Kostennormen orientiert.

Die Genossen im Chemiefaserwerk Premnitz 
achten auch darauf, daß der materielle Anreiz 
für die einzelnen Produktionsbereiche an die

effektive Größe der Zuwachsrate wichtiger qua­
litativer Kennziffern gebunden wird. Das auf 
der Grundlage der Angebote der Produktions­
bereiche auszuarbeitende Planangebot des ge­
samten Betriebes wird im P r o d u k t i o n s ­
k o m i t e e  beraten.
Das Beispiel aus Premnitz zeigt, daß hier die 
Genossen das 11. Plenum richtig ausgewertet 
haben. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, 
gut vorbereitet in die Plandiskussion zu gehen. 
Dadurch, daß die neuen Prinzipien der Planung 
bis in die Produktionsbereiche hineinwirken, ist 
eine feste Basis für die Ausnutzung aller Reser­
ven und die Erhöhung des Nutzeffektes geschaf­
fen.
Die Parteiorganisation unterstützt diesen Pro­
zeß wirkungsvoll, indem sie die politisch-ideolo­
gische Arbeit auf solche Schwerpunkte konzen­
triert, die unmittelbare Auswirkungen auf die 
effektivste Entwicklung des Nationaleinkom­
mens haben. Das betrifft besonders
— die allseitige Förderung der Rationali­

sierung;
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